
bei ber her das persönliche eten 1mM ANS-MARTIN KIRN: 1 )as Bild VO Juden
Blick Es ist verschwenderischer O: 1m Deutschland des en 16 Jahr
druckt, arum uch doppelt umfang- hunderts, dargestellt den Schritten
reich w1e die andere Sammlung. ußer Johannes Pfefterkorns, exXts and Stu-
einem Gleitwort VO'  - ischof Kruse eNtTt- 1€Ss 1n Medieval and Early Modern Ju:
hält 1n einer gelungenen sprachlichen daism 3, Tübingen: Mohbhr 1959
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für „Meıster eter, Barbier« \WA
38,358-373). Wer Luthertexte 11 Wort-
laut kennenlernen will, wird hieran jel Diese Arbeit ist iıne Dıssertation, die
(sjewıinn haben. der Betreuung VO  - Heiko ber-

Zurückhaltender beurteile ich die VO  - 11111l entstanden und 1 1983/1984
Brüllmann verantwortete /ıtaten- VO  - der Evang.-Theol. Fakultät 1n E

sammlung. Bekanntermafßen 1st eın 4aus bingen aNngsCHOMMEN worden i1st In ihr
seinem Kontext gelöster Datz; als Apho- unternımmt der Verfasser, auf Grund
I1SMUS gebraucht, oft Anlafi‘ MifsSver- einer sorgfältigen Analyse der einschlä-
eständnissen. Das gilt für den alten Plato, gıgen Schriften Pfefferkorns das Bild
Goethe, die Bibel und uch Luther. VO Juden 1n umtassender Weise nach-
Manche der hier ersammelten ussagen zuzeichnen, das 112  - 1mM trühen Jahr:

hundert hatte DIie Schriften Ptetter-würde INa  >} SCIN 117 Zusammenhang
nachlesen wollen. Leider tehlt ein korns eignen sich für iıne solche Studie
Nachweis der Zitate Laut Vorwort ent- deswegen besonders gut, weil Pfeffer-
Stammen s1e „verschiedenen Quellen« korn als ude aufgewachsen Wal, annn

W as immer WITr damıt fürchten mMUuUS- tiwa 1504 1 Alter VO:  - 36 Jahren sich
SC  S Welcher Willkür 1ne /Zıtaten- tauten ie1ß un danach literarisch bei
sammlung den Leser auSSEetZtL, ze1g der seinen trüheren jüdischen Glaubensge-
Vergleich dieses Buches mıit dem zuerst USSCI1 für den christlichen Glauben
1956 VO  3 Aland besorgten „Luther- warb und zugleich die jüdische Religion
lexikon«. Brüllmann tördert eın Luther- widerlegen suchte. Im sogenannten
bild, das den Reformator als betulichen Reuchlin-Streit setzte sich Ptefterkorn
Mahner ZU Biedermeier und seinen für die Vernichtung der rabbinischen Fa
Idealen weismacht. Man vergleiche bei eratur e1n, während der bekannte Hu-
Aland und Brüllmann neben vielen manıiıst Reuchlin erfolgreich für deren
deren die Stichwörter „Mann und Erhalt kämpfte.
Frau«, „Haushalten« der »Bier(brau- Die verschiedenen Schritten Ptefter-
en)« lernen WIFr hier nicht sehr korns geben eın eindrückliches Bild
Luther als vielmehr Brüllmann, w1e nicht L11UTr VO  - christlichen Vorwürten
Luther sieht, kennen. Brüllmanns und Vorurteilen das Judentum,
Sammlung ist ıne Werbung für Alands sondern uch VOIl jüdischen Vorwürten
„Lutherlexikon«. und Vorurteilen das Christentum.

Für die beiden Gebetshilten ber gilt, Der Verfasser geht diesen verschiedenen
Was auf dem Cover der einen werbend rgumenten und der beiderseitigen Po-
geschrieben steht „Eın ausgezeichnetes lemik sorgfältig nach und erörtert et-
Geschenk für jedermann! lichen tellen uch die Traditionsge-

schichte der gegenseitigen Verunglimp-
Hartmut Hövelmann fungen. So werden behandelt die Ju-
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dischen rgumente die christli- INUuS, 1 Zentrum der Untersuchung des
che Auffassung, das alttestamentliche msterdamer Kirchenhistorikers. Die-
Gesetz se1 nunmehr abgetan; oder die SCS Erkenntnisinteresse hat sich als DIO-
jüdische Kritik den wichtigsten Aus- duktiv erwlesen und macht den Rang
1 1n den Evangelien über Christus; dieses ebenso überschaubaren w1e le-
der die christlichen Vorwürte die bendig geschriebenen Buches aus Nach
Juden N des »Gottesmordes«; wel- langer 1M Außeren kargen un! unruhi-
ter die Behauptung des sogenannten Rı SCH Inkubationszeit geht der ern des
tualmordes durch Juden; ber uch die nunmehr fünfzigjäihrigen Erasmus glän
Vorwürte I1 des Zinsnehmens end 1n seiner eıt auf Als Luther se1ine
durch Juden und die entsprechende Ar- Y Thesen veröffentlicht, hat Erasmus
gumentatıon jüdischerseits. Kurz, seinen europäischen Rang bereits C] -

entsteht eın sorgfältig erarbeitetes, reicht. Doch 1St VO  - der ersten riefli.
verlässiges Bild VOIl Argumenten, 1E hen Erwähnung Luthers |März 18)

Leben und Wirken des Erasmus schick-ken und Antikritiken, Vorurteilen und
Verwerfungen zwischen en un: csalhaft un! gefährdet mit der Sache

Luthers verbunden his hin Z Vor:Christen. Das durch vielfaltıge Mifver-
ständnisse und Verfolgungen belaste- wurtf der Häresıie, der Verurteilung ein-

Verhältnis zwischen Christen un! Ju zeiner atze und Schriften durch die
den wird damit tür 1ne wichtige Epoche Unıversıtäten VOINl Löwen und Parıs
gut aufgearbeitet. etlichen Stellen (152 5—27] und die Indizierung se1Nes Ge-
geht der Vertasser uch auf Luther SOWI1eEe samtwerkes durch den Katholizismus
andere Reformatoren eın der Gegenreformation 1559) DiIie Ent-

deckung des Erasmus, die seine literari-
Bernhard Lohse sche Kritik der päpstlichen Kirche, der

kommerzialisierten Frömmigkeit und
der scholastischen Methode begründet,
ist (als VOIl ihm selbst n1ıe begriffene

CCORNELIS UGUSTIN: Erasmus VO:  . Rot- Nähe Luther| das „Medium des Wor-
terdam, Leben Werk Wirkung. tes 1mMm Verhältnis VOIl Menschen nter-
ünchen: Beck 1986 LT einander un:! 1m mgang VO  q Menschen

mit GOtt« In diesem satz 1st
DiLie Integration der bisher fast unabhän- zugleich das exklusive erasmische Pro-
g1g voneinander arbeitenden westeuro- der biblischen Exegese, der
päischen Erasmusforschung, das eigen- Rückgang auf die patristische Tradition
ständige Protfil von Person und Werk des un!' die Rekonstruktion der Einheit VO  -

Erasmus 1n seiner Zeıt, seine Stellung ın Wissen (Humanismus| und Glauben,
der zeitgenössischen Bewegung des „Bı- VO  - Theologie un Leben, ben seine
belhumanismus« | Lindenboom)] und „christliche Philosophie« begründet.
die Bedeutung der „Sache Luthers« 1n Diıiesen satz herausgearbeitet ha.:
der spaten Biographie des Erasmus sind ben, i1st das Neue diesem Erasmus-
die analytischen Zielsetzungen dieses buch Merkwürdig, weil nicht gedeckt
Erasmusbuches. durch die Untersuchung selbst, iıst der

Dabei steht der aus der präzisen Un- „Rückfall« 1ın das obsolete, konfessio-
tersuchung der Schritten entwickelte nelle Erasmusbild, Wenn ugustijn 1n

den etzten Sätzen seines BuchesDenkansatz, das Programm des Eras-
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